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Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen zum dritten Mal seit 2012 die Ergebnisse des RE-Kompass präsentieren
zu können. Der RE-Kompass ist eine Initiative zur statistischen Gewinnung von Fakten &
Erkenntnissen zum Thema Requirements Engineering.

Im Vergleich zur letzten Umfrage im Herbst 2013 haben wir an Größe und Schärfe nun
nochmal zugelegt. Größer ist zum einen der RE-Kompass selbst geworden, der mit über
20 Fragen mehr Informationen liefert als seine Vorgänger.

Größer ist aber auch unser Team geworden, das nun durch die RE-Experten der Universität
Zürich unterstützt wird. Damit erhalten wir neben fachlicher Kompetenz auch Zugriff auf
einen der zentralen deutschsprachigen RE-Märkte.

Mehr Schärfe hingegen erreichen wir über die neuen Ergebnisse der Analysen, die durch
unsere Fragen und Ihre zahlreichen Antworten entstanden sind und hoffentlich reichlich
informativ und aufklärend sind. Insgesamt haben auch dieses Mal wieder über 200
Teilnehmer die Umfrage vollständig bearbeitet. 

Wir bedanken uns bei allen, die sich beteiligt haben bzw. den RE-Kompass unterstützen.  

Dr. Sebastian Adam
Dr. Norbert Seyff
Christian Wünch

VORWORT
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66%

16%

14%

4%

¢ Deutschland

¢ Österreich

¢ Schweiz

¢ Anderes Land

In welchem Land befindet sich Ihre Organisation?
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Welcher Branche gehört Ihre Organisation an?

Automotive, Fahrzeugbau

Chemie, Pharma, Medizintechnik

Finanzdienstleistung, Banken, Versicherungen

IT, Softwareindustrie

Maschinenbau

Medien, Entertainment

Öffentlicher Dienst, Verwaltung

Telekommunikation

Transport, Logistik

Verteidigung, Luft- und Raumfahrt

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%
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13%

7%

21%

4%

¢ unter 10 Mitarbeiter

¢ 10 bis 99 Mitarbeiter

¢ 100 bis 249 Mitarbeiter

¢ 250 bis 999 Mitarbeiter

¢ 1.000 bis 9.999 Mitarbeiter

¢ 10.000 bis 100.000 Mitarbeiter

¢ über 100.000 Mitarbeiter

Wie groß ist Ihre Organisation?

10%

16%

29%
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Welche Vorgehensweisen verwenden Sie in Projekten Ihrer Organisation?

Agile Softwareentwicklung 
(z.B. Scrum)

Iterativ-inkrementelle Enwicklung 
(z.B. RUP)

Klassische lineare Entwicklung 
(z.B. Wasserfallmodell)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%
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In welchem Kontext führen Sie RE in Ihrer Organisation durch?

Bereitstellung von existierenden 
Produkten über neue Kanäle

Beschaffung / Weiterentwicklung 
selbst verwendeter Produkte

Entwicklung von (ggf. konfigurierbaren 
Standardprodukten

Entwicklung von Individuallösungen 
in konkreten Kundenaufträgen

Weiterentwicklung von existierenden 
Cloud-Lösungen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%
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Wie haben die Personen, die in Ihrer Organisation RE durchführen, 
ihr RE-Wissen erworben?

Autodidaktisch

Besuch von RE-Konferenzen oder Arbeitskreisen

Besuch von RE-Vorlesungen an einer Hochschule

Coaching durch externe RE-Experten

Durch keine expliziten Maßnahmen

Teilnahme an CPRE-Schulungen

Teilnahme an organisationsspez. RE-Schulungen

Teilnahme an sonstigen RE-Standardschulungen

Zusammenarbeit mit internen RE-Experten

¢ Alle dieser Personen

¢ Viele dieser Personen

¢ Wenige dieser Personen

¢ Keine dieser Personen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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Wie schätzen Sie die praktischen Fähigkeiten der Personen, die in Ihrer Organisation
RE durchführen, ein?

Anforderungsermittlung

Anforderungsmanagement

Anforderungsvalidierung und -verhandlung

Arbeit mit RE-Werkzeugen

Natürlichsprachige Anforderungsdokumentation

(Semi-)formale Anforderungsmodellierung

¢ Sehr hoch

¢ Hoch

¢ Mittelmäßig

¢ Gering

¢ Sehr gering

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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In welchen zusätzlichen Rollen innerhalb des gleichen Projekts agieren die Personen,
die in Ihrer Organisation RE durchführen?

Als Entwickler, Designer oder Architekt

Als jemand der Anforderungen stellen darf

Als Projektleiter oder Produktverantwortlicher

Als Qualitätssicherer / Tester

Als sonstige projektbezogene Rolle

¢ Alle dieser Personen

¢ Viele dieser Personen

¢ Wenige dieser Personen

¢ Keine dieser Personen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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Die Personen, die in Ihrer Organisation RE durchführen, übernehmen während der
Laufzeit eines Projektes in ihrer Arbeitszeit in der Regel...

¢ kaum sonstige Aufgaben (arbeiten 
80-100% ihrer Arbeitszeit im RE).

¢ nur wenige sonstige Aufgaben (60-80% 
ihrer Arbeitszeit im RE).

¢ RE zu ungefähr der Hälfte ihrer 
Arbeitszeit (40-60% ihrer Arbeitszeit im RE).

¢ überwiegend andere Aufgaben (20-40% 
ihrer Arbeitszeit im RE).

¢ fast nur sonstige Aufgaben (0-20% ihrer 
Arbeitszeit im RE).

27%

13% 13%

22%

25%
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Welchen beruflichen Hintergrund haben die Personen, die in Ihrer Organisation RE
durchführen, inne?

Anlagen- und Maschinenbediener sowie Montierer

Bürokräfte & kaufmännische Angestellte

Dienstleister in der entsprechenden Branche

Handwerker

Leitende Angestellte & Führungskräfte

Techniker & entwicklungsbezogene Rollen

Wissenschaftler & wissenschaftliche Hilfskräfte

¢ Alle dieser Personen

¢ Viele dieser Personen

¢ Wenige dieser Personen

¢ Keine dieser Personen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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ANFORDERUNGEN

Welche Quellen bzw. Stakeholder werden in Ihrer Organisation zur 
Anforderungsermittlung konsultiert?

Altsysteme

Auftraggeber

Endbenutzer

Entwickler / Architekten

Fachexperten

Konkurrenzprodukte

Log-Daten

Marketing / Vertrieb

Standards, Gesetze

Verfahrensdokumentation

¢ Immer

¢ Häufig

¢ Selten

¢ Nie

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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ANFORDERUNGEN

Welche Techniken finden in Ihrer Organisation zur Anforderungsermittlung Anwendung?

Aktive Einbeziehung der Stakeholder

Anforderungen antizipieren 

Beobachtung

Dokumenten- u. systembasierte Erhebung

Ermittlung mit Hilfe konkreter Prototypen & Mock Ups

Kreativitätstechniken

On the Fly-Ermittlung

Persönliche Befragung der Stakeholder

Schriftliche Befragung der Stakeholder

Selbstaufschreibung durch die Stakeholder

Szenario-basierte Erhebungsmethoden

Zielbasierte Anforderungsableitung

¢ Immer

¢ Häufig

¢ Selten

¢ Nie

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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IM RE

Was sind generell die größten Herausforderungen hinsichtlich RE in Ihrer Organisation?

Anwendung von RE im agilen oder iterativen Umfeld

Einführung und Nutzung von geeigneten RE-Tools

Ermittlung und Kommunikation von Anforderungen

Handhabung von Anforderungsänderungen

Integration von RE mit anderen Disziplinen

Modellierung und Formalisierung von Anforderungen

Motivation für die Einführung und Einhaltung von RE

Nachverfolgbarkeit von Anforderungen

Nachweis des Nutzens von RE

Wiederverwendung und Standardisierung von Anforderungen

Zusammenspiel von textuellen u. modellbasierten
Anforderungen

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%
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IM RE

Welche sind die größten Herausforderungen während der Anforderungsermittlung
und -dokumentation in Ihrer Organisation?

wo im Dokument man bestimmte Inhalte 
niederschreiben muss

in welcher Reihenfolge man erheben und
beschreiben muss

wann man fertig ist

was man erheben und beschreiben muss 
(Inhalte)

welche Person welche Informationen 
beitragen kann / sollte

welcher Detailgrad der Dokumentation 
angebracht ist

wie man Anf. nicht verfügbarer Stakeholder 
ermitteln kann

wie man erheben und beschreiben muss
(Methodik)

wie man Wünsche von relevanten 
Anforderungen abgrenzen kann

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%
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IM RE

Was sind die größten Schwächen in den Anforderungsdokumenten Ihrer Organisation?

Mehrdeutigkeit

mangelnde Verifizierbarkeit

fehlende Gewichtung

Widersprüchlichkeit

schlechte Verfolgbarkeit

schlechte Änderbarkeit

Unvollständigkeit

Inkorrektheit

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%
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IM RE

Mit welchen Problemen ist Ihre Organisation hauptsächlich bei der Einführung 
von RE konfrontiert?

wie bestehende Prozesse u. Tools
weiterentwickelt werden können

wie eine gemeinsame Sprache für
RE gefunden werden kann

wie man eine Einführung parallel
zum Tagesgeschäft durchführt

wie Motivation / Akzeptanz für RE
hergestellt werden kann

wie RE und dessen Nutzen 
verständlich gemacht werden kann

wie schnell Veränderungen der 
Einführung vonstatten gehen sollen

wie Änderungsresistenzen
gebrochen werden können

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%



20

2014/15
RE-Kompass WERKZEUG-

UNTERSTÜTZUNG

Welche Werkzeugtypen setzen Sie in Ihrer Organisation für das RE ein?

¢ Immer

¢ Häufig

¢ Selten

¢ Nie

Application Lifecycle Management Tools

Dokumentenmanagement (z.B. SharePoint, BSCW)

Eigenentwicklungen

Issue Tracker (z.B. Track, Bugzilla)

Modellierungswerkzeuge (z.B. Enterprise Architect)

Notizprogramme

Office-Software (z.B. Word, Excel)

RM Tools (z.B. DOORS, RequisitePro)

Sketch- und Zeichenwerkzeuge (z.B. Visio)

Wikis & Webforen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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UNTERSTÜTZUNG

Was sind Ihrer Meinung nach die größten Herausforderungen hinsichtlich der im RE
eingesetzten Werkzeuge?

Enger Fokus auf RE, Abhängigkeit
von anderen Werkzeugen

Geringe Akzeptanz bei 
Nicht-RE-Experten

Schlechte / schwierige Bedienung
aus Sicht der Anwender

Schlechte Integration mit 
anderen Werkzeugen

Unterstützt den eigenen 
RE-Prozess weniger adäquat

Werkzeuge ohne spezifische 
Unterstützung für RE-Aufgaben

Wichtige Features fehlen

Zu teure Lizenzen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%
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ANFORDERUNGEN

Welche Maßnahmen verwenden Sie in Ihrer Organisation um sicherzustellen, dass die
Anforderungen vollumfänglich umgesetzt werden?

Unsere Acceptance Tests werden von
RE-Verantwortlichen begleitet

Unsere fachlichen Anforderungen 
werden von Entwicklern geprüft

Unsere technischen Anf. werden von
RE-Verantwortlichen geprüft

Wir führen interne Acceptance 
Tests durch

Wir haben keine Maßnahmen

Wir setzen Tools ein, die Anforderungen
mit Code-Stellen verbinden

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%
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ANFORDERUNGEN

Welche Maßnahmen verwenden Sie in Ihrer Organisation, um Änderungen in den 
Anforderungen zu verwalten?

Wir haben ein Steuerungs-
gremium für Änderungen

Wir aktualisieren die von Änderungen 
betroffenen Anforderungen

Wir haben keine Maßnahmen

Wir informieren alle betroffenen 
Parteien über die Änderung

Wir setzen Tools zur Unterstützung 
der Änderungsverwaltung ein

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%
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ANFORDERUNGEN

Werden in Ihrer Organisation Anforderungen auch bei Änderungen an bereits fertigen
Produkten/Systemen angepasst?

42%

12%
17%

29%

¢ Immer

¢ Häufig

¢ Selten

¢ Nie
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ANFORDERUNGEN

Schätzen Sie in Ihrer Organisation Realisierungsaufwände je Anforderung?

27%

8%

31%

34%

¢ Immer

¢ Häufig

¢ Selten

¢ Nie
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Fraunhofer IESE

Das Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software Engineering IESE in Kaiserslautern gehört zu 

den weltweit führenden Forschungseinrichtungen auf dem Gebiet der Software- und System-

entwicklungsmethoden. Die Produkte seiner Kooperationspartner werden wesentlich durch Software

bestimmt. Die Spanne reicht von Automobil- und Transportsystemen über Automatisierung und 

Anlagenbau, Energiemanagement, Informationssysteme und Gesundheitswesen bis hin zu Soft-

waresystemen für den öffentlichen Sektor. Die Lösungen, welche den gesamten Softwarelebenszyklus

von Anforderungen bis zur Abnahme begleiten, sind flexibel skalierbar. Damit ist das Institut der 

kompetente Technologiepartner für Organisationen jeder Größe – vom Kleinunternehmen bis 

zum Großkonzern.
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HOOD GmbH

Seit mehr als 20 Jahren hilft die HOOD GmbH nationalen und internationalen Organisationen, ihren

Requirements Engineering-Prozess zu verbessern, um komplexe Produkte und Systeme zu entwickeln,

im agilen wie auch im klassischen Umfeld. Über diesen Zeitraum hinweg hat das Unternehmen 

umfangreiches Wissen über Requirements Engineering und angrenzende Gebiete des Systems 

Engineerings erworben, das seinen Kunden helfen kann, die Anforderungen ihrer Stakeholder zu 

sammeln, zu verstehen und in ihren Produkten umzusetzen. Seit einigen Jahren unterstützt HOOD

seine Kunden besonders auch im agilen Umfeld.

Universität Zürich

Die Requirements Engineering Research Group (RERG) unter der Leitung von Prof. Martin Glinz beschäftigt

sich mit der Ermittlung, Analyse und modellbasierten Dokumentation von Anforderungen an Software

oder Systeme. Unsere Forschung beinhaltet nicht nur die Beantwortung von wissenschaftlichen

Fragestellungen, sondern führt auch zu verbesserten Methoden und Techniken, welche von unseren 

Industriepartnern eingesetzt werden. Gemeinsames Ziel ist, die Qualität von Softwaresystemen gepaart

mit hoher Kundenzufriedenheit über erfolgreiches Requirements Engineering sicherzustellen.
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